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eilage ;u Nr . 473 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 21 . Oktober 1897 .

Parlamentarisches ans Dänemark.
* Wie telegraphisch gemeldet wird , erklärte sich in der

Generaldebatte über das Finanzgesetz der Kriegsminister Tuxen
zwar mit der vom letzten Folkething angenommenen Tagesord¬
nung über die neutrale Stellung Dänemarks einverstanden,
doch müsse Dänemark Opser bringen, um seine Neutralität
aufrecht zu erhalten ; es bedürfe solcher Befestigungen, daß nicht
irgend eine Großmacht gegebenenfalls im Stande sei , Dänemark
aus seiner zurückgezogenen Stellung herauszudrängen . Dies sei
nicht unmöglich , wenn sied aber Dänemark nur eine kurze Zeit
lang halten könne , so würde ihm von einer der Großmächte
Hilfe geleistet werden . Deßhalb müsse das Augenmerk darauf
gerichtet sein , daß das Land so schnell wie möglich völlig kämpft
bereit dastehe . Hauptsache seien jetzt Seebefestigungeu auf See¬
land und Verlegung eines Theils der Truppen von Jütland
und Fühnen nach Seeland . Ebenso müsse man die Aufmerk¬
samkeit auf die Verstärkung der Marine im Großen
Belt lenken, wo die Sache sehr zweifelhaft liege, so lange dort
keine befestigten Stützpunkte vorhanden seien . Die Verbindung
zwischen den Landestheilen sei von allergrößter Wichtigkeit, ohne
Seebefestigungen sei sie aber unmöglich. Die Neutralität werde
zuerst im Großen Belt gebrochen werden. Daher müsse sich Däne¬
mark dort so rüsten, daß es sich eine fremde Macht überlege , die
dänische Neutralität zu brechen . Auch sei eine Befestigung von
Masnedö und beim Grönsund nöthig, um eine feindliche Landung
zu verhindern. Der Kriegsminister warnt entschieden davor, bei
Erwägungen dieser Art an irgend eine bestimmte Macht zu
denken. Die Gefahr könne von überall her kommen . Deutsch¬
land könne Dänemarks Feind , aber auch sein Verbündeter
werden , wenn England z . B . Dänemark angreife. Zum
Schlüsse bemerkte der Kriegsminister , er sei sich darüber klar,
daß er keine neuen Forderungen für Vertheidigungszweckebe¬
willigt erhalten könne , bevor er nicht eine zusammenhängende
Darstellung der Entwickelung des dänijchen Verthcidigungs-
wesens gebe. Eine solche Darstellung wolle er auch dem
Reichstage mittheilen, aber bei verschlossenen Thüren , vielleicht
im Finanzausschuß . Die Flottenpläne unserer deutschen Marine¬
fanatiker scheinen in dänischen Regierungskreisen schon die Ge¬
genwirkung hervorgebracht zu haben. Einstweilen ist aber
noch die Wahrscheinlichkeit vorhanden, daß das Folkething alle
Vorschläge ablehnt.

Das Pensum, welches dem dänischen Parlament für die
eben begonnene Session zugedacht ist, ist übrigens umfangreich.
Nicht weniger als 35 Gesetzentwürfe sind dem Folkething und
19 dem Landsthing überreicht. Unter den 54 Vorlagen sind
jedoch nur 15 neu . Von besonderem Interesse ist unter den
letzteren das Gesetz , betreffend die Haftpflicht der Staats¬
eisenbahnen . Wie erinnerlich, ging nach dem Unglück bei
Gjentoite ein Sturm der Entrüstung durch die Presse, und
es wurde energisch gefordert, daß die Staatsbahnverwaltung
vollen Ersatz des Schadens leiste, welcher den Verletzten und
den Hinterbliebenen der Getödteten zugefügt war . Die Frucht
ist die Vorlage. Nach dem grundlegenden Paragraphen eins
ist die Staatsbahnverwaltung verpflichtet , den Schaden , welchen
eine Person bei Benutzung der Bahn erleidet, unter der
Voraussetzung zu ersetzen, daß die Verwaltung oder einer
ihrer Angestellten den Schaden verursacht haben, oder daß
die Beschädigung im übrigen widerrechtlich ist . Ist der
Schaden durch Unfall oder durch den Verletzten selbst
oder eine andere , nicht im Dienste der Bahn stehende Person
verursacht , so ist die Bahnverwaltung ohne Verantwortung .
Wie man sieht , ist die Regierung nicht so weit gegangen ,
wie die Hastpflichtgesetze anderer Länder, welche die Bahn von

der Erstattungspflicht nur dann entbinden, falls sic beweist ,
daß der Unfall durch höhere Gewalt oder eigenes Verschulden
des Verletzten verursacht ist . Der Anspruch gegen die Staats¬
bahn geht auf Ersatz der Beerdigungs - und Heilungskosten,des entstandenen Vermögensnachtheils während der Krankheit
und des dauernden Schadens, welchen der Verletzte selbst oder
im Falle der Tödtung seine Angehörigen erleiden . — Von
radikaler Seite sind wieder eingebracht worden: ein Antrag
auf Aenderung der ZH

^25 . 48 und 49 der Verfassung in
dem Sinne , daß dadurch die Wiederkehr eines budgetlosen
Regimes unmöglich gemacht wird, ferner ein Antrag auf Ein¬
führung der geheimen Abstimmung bei den Wahlen zum
Parlament und endlich auf Aufhebung der obligatorischen
kirchlichen Trauung .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 20 . Oktober.

Bahnen betrugen

nach Provts . Fest¬
stellung 1897

nach provts . Fest¬
stellung 1896
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K (Schwurgerichtssttzung vom 19 . Oktober .)18. Die Verhandlungen des Schwurgerichts wurden heute, da
noch drei weitere Fälle nachträglich auf die Tagesordnung ge¬kommen sind, unter dem Vorsitze des Landgerichtsraths Frhrn .v . Rüdt fortgesetzt . Der Beurtheilung der Geschworenenunter¬
lag die Anklage gegen den Taglöhner Karl Wilhelm Zimmer¬mann aus Graben wegen Brandstiftung und gegen den Bäcker
Gustav Süß aus Graben wegen Anstiftung zu diesem Ver¬
brechen . Als Vertreter der Anklagebehörde in dieser Sache fun-
girte Staatsanwalt Duffner . Berthetdtgt wurden die Ange¬
schuldigten durch die Rechtsanwälte Händel und SüPfle .Die beiden Angeklagten wurden beschuldigt : Zimmermann , daßer am 10 . Januar , Nachts stzll Uhr, zu Graben vorsätzlich die
Stallung und Scheuer des Bäckers Süß in Brand gesteckthabe , was zur Folge hatte, daß auch mehrere angebaute
Oekonomiegebäude vom Feuer ergriffen und zerstört wurden,wodurch ein Schaden von 13 000 M . entstand- Süß , daß er
Zimmermann zu dieser That angestiftet habe, indem er denselbenim Laufe des Jahres 1896 und anfangs Januar 1897 aufforderte,die Scheuer anzuzünden. Bon der Schuld des Angeklagten Süßkonnten sich die Geschwornen nicht überzeugen- sie verneinten deß¬halb die bezüglich dieses Angeklagtengestellte Schuldfrage - dagegenbejahten sie bei Ztmmermann die Schuldfrage , aber auch die
Frage nach mildernden Umständen . Süß wurde frei¬gesprochen , der Angeklagte Ztmmermann erhielt zweiJahre sechs Monate Gefängniß , fünf JahreE h r v e r l u st.

— Jllenau , 19 . Okt . Nachdem bereits in voriger WocheIhre Königl . Hoheit die Großherzogin zugleich im NamenSeiner Königl . Hoheit unseres Großherzogs auf die Nach¬richt von der derzeitigen Erkrankung unseres Anstaltsdtrektors einüberaus huldvolles, theilnehmendesTelegramm hierher zu senden

die Gnade gehabt , gelangte im Lause des gestrigen Tages ein
zweites in gleichem Sinne hierher. Der Angefragte war glück¬lich, seinem tiefgefühlten, ehrfurchtsvollenDank die Nachricht voneiner erfreulichen Besserung beifügen zu dürfen.

Verschiedenes .
st Stuttgart , 18. Okt. Der Oesterreichisch -Ungartsche Gesandtein Stuttgart , Graf Clarh - Aldringen , der auch am Großh .Badischen Hofe beglaubigt ist, hat sich heute in Familienangelegen¬heiten nach Böhmen begeben . Nachdem Legationssekretär BaronSthrcea gegenwärtig auf Urlaub weilt, wurde bis zur Rückkehrdes K . u . K. Gesandten Kanzleirath Pritz mit der Leitung derlaufenden Geschäfte betraut .
st Sigmariuge « , 18 . Okt. Besucher unserer Stadt werdenvon jetzt an, wenn sie dieselbe vom Bahnhof aus betreten, durchden Anblick eines Denkmals gefesselt werden , welches derFürst Leopold von Hohenzollern dem Andenken Kaiser Wil¬helms I . gewidmet und dessen Enthüllung heute stattgefundenhat . Vor einem Hintergrund von Gartenanlagen steht die Büsteaus Bronzeguß auf einem Unterbau, der sowohl in Farbe undForm , als in seinen Größenverhältnissen eine harmonische Wir¬kung hervorbringt und ungetheilte Anerkennung findet. AlsMaterial ist brauner Granit aus den schon von den Römernbenützten Steinbrüchen in Baveno am Lago Maggiore gewähltworden. Bei herrlichem Wetter vollzog sich der Enthüllungsaktunter Beteiligung der Fürstlichen Familie. Der Männerchorin Begleitung der Musik des Kaiser Wilhelm - Regiments inWeingarten leitete durch ein Weihelted von Mozart die Feierein. Hieraus hielt der Fürst eine von patriotischem Geist er¬füllte Rede . Er betonte , daß er in erster Reihe zur Einweihungdieses schlichten Denkmals die alten Soldaten des Militärvereinseingeladen habe , weil sich unter ihnen noch viele befinden , diedas große Jahr der Wiederaufrichtung des Deutschen Reichesunter Kaiser Wilhelm miterlebt, unter besten stegreichen Fahnengekämpft und an den Gefahren und Ehren des Feldzugs theil-genommen haben. Es sei eine schöne Aufgabe der Krieger¬vereine , die Tugenden der Aufopferung und der Pflichttreuedem Heranwachsenden Geschlechte einzuprägen . Der Fürst schloßmit folgenden Worten : „Erziehen wir unsere Jugend in derAchtung vor der Autorität , in der Gottesfurcht und in der Liebezu König und Vaterland , damit wir bewahren, was unser Kaisererworben ." Nachdem die Hülle des Denkmals gefallen und dieKönigshhmne gesungen war, übernahm Stadtbürgermeister Lieh -ner namens der Bürgerschaft das Denkmal und schloß mit einemHoch auf den Fürsten.

Stand der Badischen Bank
am 15 . Oktober 1897 .

Aktiva .
Metallvestand . 5102 753 M . 8 Pf .Reichskassenscheine . . . . . . 19720 „ — „Noten anderer Banken . . . . 46900 „ — „Wechselbestand . 21 865 125 „ 26 „Lombardforderungen . . . . . 888255 „ — „Effekten . 33 391 „ 58 „Sonstige Aktiva . 2 274 959 „ 51 „

30 231104 M . 43 Pf .Passiva.
Grundkapital . 9 000000 M . — Pf .Reservefond . 1694 361 „ 59 „Umlaufende Noten . 15 008 600 „ — „Täglich fällige Verbindlichkeiten . 3 721 374 „ 89 „Au Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —Sonstige Passiva . 716 767 „ 95 „
30 231104 M . 43 Pf .Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 1323 565 M . — Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

Großherzogliches Hoftheater.
Svielpla «.

Freitag , 22 . Okt. Abth. -st. 14 . Ab .-Borst. (Mittelpreisei ,statt „Das Nachtlager in Granada" : „Das Glöckchen des

JeuMeton Nachdruck verboten,

Seltsame Feuer.
Eine russische Dorfgeschichte .

Von V . Buchwald.
(Fortsetzung.)

Es war , als ob etwas in mir gestorben wäre , denn ich
verlor meine Ruhe auch nicht bei dieser Erzählung . Ich
schlug nur dem Nachbar vor , ob er mir mein Geschäft mit
allem wie es lag und stand außer meinen Pferden gegen drei
Pferde eintaüschcn wollte. Es war ein gutes Geschäft , das
er machte, Herr , denn nun brauchte er seinen Hof nicht auf¬
zubauen, mir aber , mir bedeuteten sechs Pferde , die ich nun
haben sollte, ein Vermögen , da ich nur noch Fuhrmann sein
wollte . Er bat sich einen Tag Bedenkzeit aus , worauf ich
" "ging . Ich aß noch ein Stückchen Brod , das ich in meiner
Manteltasche gefunden hatte, und — dann , Herr — Ihr könnt
Euch denken ! « Makar spie in die Hand und nahm die
Peitsche fester. » Ich wachte mich nun auf die Suche nach
»jenem « . Es war noch früh am Tag , der Schnee war etwas
gefroren und leicht waren Spure » zu finden. Ich fand noch
immer die , die ich suchte. Die Fährte war auch an manchen
Stellen von Blut begleitet — das half . Sie führte in den
Wald, der dicht hinter meinem Gehöft begann und sich meilen¬
weit erstreckte. Hier waren nur Rehe, Füchse und Wölfe bis
zu dieser Morgenstunde gegangen und nur ein Mensch — jener !
Er war neben allem ein Thor , sonst Hütte er bei der Flucht
die Stiefeln ausgezogen , aber so erkannte ich dieselbe nägel¬
beschlagene Sohle , die ich am neuen Scheunenthor auf
meinem Gehöft heut nach der Unterredung mit dem Nachbar
gesehen hatte ! Hm — « und der Alte pfiff, »Makar ist wie
ein Wolfshund auf Fährten scharf . Ich wanderte viele Werst,

und damals nach meinen Pferden suchend, verlor ich mal die
Spur , dann fand ich sie wieder . Die Nacht brach herein, ich
wollte eben anfangen Müdigkeit, Frost , Hunger zu spüren —
da sah ich ein Feuer ! Alles war wieder wie fortgeblasen —
wieder empfand ich nur Kraft und Muth . Ich sah mich um
— der Mond schien tageshell und ich erkannte zwischen
dichtem Gestrüpp auch Felsen und gebrochene, mächtige Bäume
— ein Versteck , wie es besser schwer zu finden ist. Das
Feuer, mit dem der Räuber Wölfe und Schakale scheuchen
muß, verrieth ihn aber . Ich schlich mich näher , leise wie ein
Raubthier , immer die Augen auf das rothe Feuer gerichtet,und wieder war die ganze Welt in ein Flammenmeer gebadet.
Ich wünschte, der Räuber schliefe nicht, denn ich mochte
ihn nicht wieder schlafend überfallen. Ich wollte kämpfen.
Richtig, da stand er und schüttete Reisig auf das Feuer . Es
war mir , als sähe ich auch Sonjas Gestalt , aber das wird
wohl nur ein Traum gewesen sein, Herr . Aber dieser Traum
hat mich so sehr mit Schmerz und Wuth erfüllt , daß ich mich
nicht mehr kannte . Ich stürzte auf den Räuber , der mir
das theuerstc Gut genommen hatte , und ein furchtbarer Kampf
begann . Wie zwei Hirsche kämpften wir, Herr . Er war stark,
obgleich schon verwundet . Aber auf meiner Seite waren die
Heilige » und so siegte ich . Ich warf ihn zu Boden , stach
ihm das Messer , diesmal bis an das Heft in den Hals , so
daß der Tod ihn endlich packte und seine Arme, mit denen
er mich umklammert hielt, niedersanken . Er gab noch einen
Laut von sich, einen gräßlichen, fürchterlichen, Herr — dann
streckte er sich und war todt. Ich sah ihn nicht mehr an —
ich ging . Als der Morgen graute , stand ich wieder vor
meiner Hütte , aber auch jetzt betrat ich sie nicht, sondern ging
zu meinen Pferden, fütterte und tränkte sie und legte mich
neben ihnen nieder . Gegen Mittag erwachte ich , ging zu weinen
Nachbar, der mir eine warme Mahlzeit vorsetzte, die erste seit
drei Tagen . Ich habe heißhungrig gegessen. Dann sagte er
mir, daß er mir nur zwei Pferde geben könnte . Auch darauf

ging ich ein, denn ich wollte nur fort von hier — das mochteer ahnen und schlug daraus Vortheil. Ob man auch ahnte,daß ich den Räuber getödtet hatte — ich weiß es nicht.Beweisen konnte man es mir nicht, auch wenn man jenes Ver¬
steck und den Tobten fand, denn wer hatte es gesehen, daßich ihn getödtet hatte? Und außerdem , Herr — Rußlandist groß und der Czar weit .«

Ein halbes Jahr bin ich wie irre in der Welt herum¬gefahren, nirgends hatte ich Ruhe. Endlich kaufte ich inunserm Dörfchen eine Hütte, blieb dort und dort ist mir 'sgut . Niemand weiß , woher ich kam und was ich that !«Beide schwiegen — der Ingenieur wußte nicht , was ei zudem Gehörten sagen sollte . Es war so seltsam und unheimlichwie die ganze Situation , in der er sich befand . Wohl ver¬stand er den Alten, wußte die Warnung , welche dieser ihmaugedeihen lassen wollte, zn würdigen , aber das rechte Wort
zu finden war schwer für einen jungen Mann , der sich waffen¬los in menschenlerer Steppe allein mit einem Menschen be¬fand . der selbst gestand, auf welche Art er mit denen , die
nach seinen Besitzthümerntrachteten , abrechnete. Und nach dieserRichtung war des Ingenieurs Gewissen nicht rein.»Ihr würdet es zweifellos jetzt ganz ebenso machen, « sagteer endlich , » und einen Dritten beim blutigen Feuerschein heim¬schicken , der Euch im Wege stände. «

» Nicht gleich, Herr, - sagte Makar mit eigenthümlich weicherBetonung . » Makars Blut ist ruhiger geworden in diesenJahren und er würde es erst versuchen, den — Dritten aufgute Wege zu leiten . «
» Und wenn er sich nicht läßt ?«
» Dann ist's nicht schade um ihn , wenn ihn die Raben zer¬hacken ! « Und Makar schlug mit der Peitsche in die Luft.Der Ingenieur wünschte die Eisenbahn, die ihn in dieseEinöde und zu ihren Bewohnern geführt , zum Teufel.

(Fortsetzung folgt.)



Eremiten", komische Oper in 3 Aufzügen . Nach dem Fran¬
zösischen des Locroh und Cormon, deutsche Bearbeitung von E -
Ernst, Musik von AimS Maillard . — „Balletdivertissement " ,
getanzt von Fräulein Bahz und Solotänzer Herz vom Hoftheater
in München. Anfang ftz7 Uhr.

Samstag , 23 . Okt. (Wie bereits angekündigt ) : Abth. 0 .
14. Ab .-Borst. (Kleine Preise .) Neu einstudirt : „Der Erb¬
förster" , Trauerspiel in 5 Akten von Otto Ludwig. Anfang
7 Uhr.

Sonntag , 24. Okt . Abth . S . 15 . Ab .-Borst . (Mittelpreise),
statt „Der Bajazzo" : Neu einstudirt : „Das Nachtlager i«
Granada" , romantische Oper in 2 Aufzügen . Nach Friedrich
Kind 's gleichnamigem Schauspiel bearbeitet von Braun . Musik
von Konradin Kreutzer . — Jäger : Herr Fritz Gefiele als Gast.
— „Sonne und Erde", Ballet in 2 Abtheilungen und 5 Bil¬
dern von F . Gaul und I . Haßreiter . Musik von I . Bayer .
Anfang */s7 Uhr.

Bitte .
Wie uns der Hausvater der Arbeiterkolonie Ankenbuck mir -

theilt , ist dort besonders Mangel an warmen Joppen ,
Hosen , Unterkleidern , wollenen Socken und

Schuhen . Wir richten daher an die Vertrauensmänner und

Freunde unseres Vereins die herzliche Bitte, wieder Sammlungen
genannter und anderer Herrenkleidungsstücke gefällig veranstalten
zu wollen und solche an Herrn Hausvater Wernigk in Ankenbuck
— Station Klengen bei Frachtgut - und Post Dürrheim bet Post¬
sendungen — gütigst abschicken zu wollen. Beim Wechsel der

Jahreszeit ergeben sich stets Abgänge an diesen Gegenständen,
welche noch brauchbar sind und zu den Zwecken der Anstalt noch
Verwendung finden können . Derartige Bekleidungsgegenstände
können auch an die Centralsammelstelle — Sofienstraße 25 in
Karlsruhe — eingesendet werden , und zwar zu jeder Zeit und
das ganze Jahr über . Auch Geldgaben wären willkommen und
wollen solche an unseren Kassier , Herrn Revidenten Zenck in
Karlsruhe , Sofienstraße 25, gütigst abgeliefert werden .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1897.
Der Ausschuß des Laudesvereins für Arbeiterkolonie«

im Grostherzogthum Baden.

Familiennachrichten.
Auszug ans dem Karlsruher Staudrsbuch-Urgifter.

Geburten . 12 . Okt. Klara Luise, V . : Joh . Hanselmann,
Taglöhner . — Gustav Friedrich , B . : Gustav Friedrich Bischofs,
Schutzmann. — 14 . Okt. Robert, B . : Phil . Huber, Briefträger .
— Frieda Emma, B . : Georg Bansbach, Zimmermann . — 15. Okt.
Alois, V . : Alois Lautersack, Vereinsdiener. — Julius , V . : Gustav
Rudolph, Metzger . — Richard Hellmut Ernst Heinrich , V . : Franz
Thomas Klotz, Postkafsterer. — 16. Okt. Ernst Ludwig Wilhelm,
V . : Karl Ruch , Maschinist . — Karl Georg B . : Johann Georg
Genth , Metzger . — 18 . Okt. Karl August, V - : August Lamm,
Güterpacker. — Karl Ludwig , V . : Karl Dieckmann , Hauptmann
und Brigadeadjutant .

Eheaufgebote . 16 . Okt. Joses Kreis von hier, Schreiner
hier , mit Amalie Hauk von Netbsheim. — Franz Berg von
Neckerau , Landwirth hier, mit Anna Kümmerte von Stetten . —

Ludwig Lang hier , Friseur in Wien , mit Emilie Schierer von
Wien . — Georg Höck von Obernheim, Schmied hier , mit Karo-

line Brecht von Rheinsheim.
Eheschließungen . 16. Okt. Karl Schuhr von Bretten ,

Schreiner hier, mit Anna Bernhard . von hier. — Heinrich
Karch von Odenheim , Schmied hier , mit Katharina Küste!

von hier. — Heinrich Schwab von Kippenheim , Reserveheizer
hier, mit Johanna Dirion Pon Kappelwindeck . — Philipp Maier
von Münzesheim, Bautechrstker hier, mit Maria Körner von

Ketsch. — Adolf Schanno von Kehl, , Bierbrauer hier, mit Luise

Ziegler von Steinmauern . — Alfred Zänker von Coelsa , Ber-

stcherungsbeamter hier, mit Katharina Wanner von Steinsfurt .
— Adam Lechner von Herxheim , Cigarrenmacher hier , mit Bertha

Hirtler von Endingen . — Friedrich Scheuerpflug von hier,
Assistent hier, mit Karoline Glaßner von hier. — Friedrich
Geiger von Gemmingen, Maurerpolier hier, mit Anna Bolkert

von hier. — Gustav Neininger von hier, Blechner hier, mit Anna

Molitor von Odenheim. — Jakob Keller von Leimersheim, Tag¬
löhner hier, mit Rosine Herr Ww . von Mosbach. — Karl von

Pfeil von hier, Kaufmann hier, mit Anna Eberlin von Heidel¬

berg. — Martin Haag von Oberjettingen, Taglöhner hier , mit

Maria Moser von Weil. — Max Maisch von hier , Kaufmann

hier, mit Lisette Jäger von hier . — Hugo Kilian von Walldürn ,
Hofoffiziant hier, mit Bertha Miller von Babenhausen. — Os¬

wald Franke von Leipzig, Kaufmann hier , mit Emilie genannt

Johanna Kern von hier . — 19. Okt . Ernst Fritz von Paitzdorf,
Schuhmacher hier , mit Karoline Hellmann von Sternenfels . —

Max Feßler von Karlsruhe , Eisenbahuasfistenthier, mit Frieda

Wagner von Karlsruhe . — Jakob Schunck von Godramstein,
Wagner hier , mit Anastasia Weber, Witwe, von Mulfingen.

Todesfälle . 15. Okt. Luise, Ehefrau von Jakab Leitz,
Cementarbeiter, 58 I . — 16 . Okt. Stefanie , 4 M . 15 T , V . :

Adolf Geisel , Lokomotivheizer . — Susanna , Witwe von Georg
Dickreiter , Lithograph, 61 I . — Paula , 5 M . 3 T ., B . : Joseph
Dantes , Fabrikarbeiter . — 17 . Okt. Wilhelmine Hofmann,
ledig , Privat ., 61 I . — Wilhelm Hofmann, Ehem., Kaufmann,
45 I . — Philippine, ledig , 23 I ., V . : Anton Hennrich , Loko¬

motivführer . — 18 . Okt. Marie, Ehefrau von August Fischer ,
Kontroleur, 47 I . — Claudine , Witwe von Franz Jonas ,
Kaufmann, 77 I . — Emma, 2 M . 2 T . , B . : Ferdinand Fahr¬
bach, Blechner.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 19 . Oktober 1897 .

Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwtrthschaftlichen Bezirksvereine für Wetnbaugegenden zusammengestellt
durch das Großh . Statistische Landesamt. Nachdruck erwünscht !
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r Außerdem haben Sulzburger Rebbefitzer aus den Nachbargemarkungen noch weitere 1250 bl eingekellert . 2 Gemischter

Wein.
'' Wein überhaupt . Davon sind 400 bl Weißwein (Mostgewicht 65 —75 Grad , Preis 32 M . per Hektoliter) , 500 bl Roth-

wein (Mostgewicht 85 —95 Grad, Preis 60 M . Per Hektoliter ) und 900 bl Schillerwein (Mostgewicht 80—90 Grad , Preis 42 M.

per Hektoliter.) ' Außerdem von 20 Morgen 140 bl Klevner - Mostgewicht bis zu 90 Grad , Preis 70 M . per Hektoliter.
- 600 KI wurden zum Theil als Weißherbst (Preis 60 M . per Hektoliter) gekeltert , zum Theil zu Schillerwein (Preis 42—43 M .

per Hektoliter) Verschnitten . ° Außerdem von 4 Morgen 60 bl Weißherbst (15 bl vom Morgen ) - Preis 54 M . per Hektoliter,

Mostgewicht 85—95 Grad - wenig mehr verkäuflich . ' Infolge Hagelschlags ist das Erträgniß nur gering. ' Wein überhaupt .

Mostgewicht des Weißweins 70—78 Grad, Preis 36 M . 67 Pf . Per Hektoliter , Mostgewicht des Rothweins 90—95 Grad , Preis

54 bis 56 M . per Hektoliter - Mostgewicht des gemischten Weins 80—84 Grad, Preis 40 bis 44 M . per Hektoliter. Vom rothen

Gewächs wurden etwa 300 bl zu Weißherbst gekeltert . Preis 46 bis 50 M . per Hektoliter . ' Außerdem von 54 Morgen 378 bl

Schillerwein (7 bl vom Morgen ) , Mostgewicht 60 —75 Grad, bezahlter Preis 25 M . per Hektoliter, festgesetzter Preis 28 bis 30 M .

per Hektoliter - noch 19 bl verkäuflich . " Schillerwein. — Verkauft wird wenig - das Erträgniß dient zum eigenen Verbrauch.
" Schillerwein .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

H'505 . Nr . 19,581 . Lörrach . Termin
zur Verhandlung und Entscheidung we¬
gen Zurücknahme der dem Schauspieler
Alfred Stöcker von Wien , zur Zeit
an unbekanntenOrten , unterm 30. April
l . I . zum Betriebe des Gewerbes als
Schauspiel-Unternehmer ertheilten Er -
laubniß ist anberaumt auf die Bezirks-
rathssttzung vom:
Dienstag den 28. Dezember 1897,

Vormittags 10 Uhr ,
und wird Stöcker hiezu mit dem An-
fügen geladen, daß bei seinem Ausblei¬
ben nach Lage der Sache werde ent¬
schieden werden.

Zum Zweckederöffentlichen Zustellung
wird diese Ladung hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht .

Lörrach , den 16 . Oktober 1897 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Di . Pfützner .
Ladung .

H 503.1. Nr . 15,641 . Mannheim .
Die geschiedene Ehefrau des Metzgers
Rudolf Rothacker , Emma , geborene
Bender von Auerbach, vertreten durch
Rechtsanwalt Geißmar in Mannheim,

klagt gegen den Metzger Rudolf Roth¬
acker, zuletzt in Weinheim, jetzt an un¬
bekannten Orten abwesend , aus ehelichem
Güterrecht zufolge Gemeinschaftsauf¬
lösung , mit dem Anträge : Beklagter fei
schuldig, an Klägerin 2880 Mark nebst
5" /« Zinsen vom Klagzustellungstage an
zu bezahlen und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen . Das Urtheil sei gegen
Sicherheitsleistung für vorläug voll¬
streckbar zu erklären. Die Klägerin ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Civil-
kammer des Gr . Landgerichts zu Mann¬
heim auf
Donnerstag 30. Dezember 1897,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 16 . Oktober 1897 .
Kreutz er ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Vrrmögeusabsouderuug.

H .517 . Nr . 11,732 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des MechanikersAdam Hagen ,

Rina, geb . Hofer in Rintheim, Klägerin,
ertreten durch Rechtsanwalt Or . Haas ,
lagt gegen ihren genannten Ehemann
nt dem Anträge , sie für berechtigt zu
rklären, ihr Vermögen von dem ihres
rhemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
weits vor Großh . Landgericht dahier ,
uvilkammer IV, ist bestimmt auf
Montag den 6 . Dezember 1897 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

er Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 16 . Oktober 1897.

Gerichtsschreiberet
des Großherzogl . Landgerichts.

Renner .
Zwangsvollstreckung.

H .498 . Neckargemünd .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher
_ , Verfügung werden am

Montag den 15 . November 1897,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Schönau die nachbe¬
schriebenen Liegenschaften der Müller

Michael Rümmer EheleutevonSchönau
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag er¬

lfolgt , wenn wenigstens der Anschlag
>erreicht wird.

Die näheren Bedingungen können
beim Unterzeichneten eingesehen werden.
Gemarkung Schönau bei Heidelberg .

! 1 . Lgb . Nr . 1125 : 6 a 80 gm Hof-
raithe und 60 gm Borland , 90 gm
Hausgarten , 14 a 13 gm Acker, 36 a
25 gm Wiese , 4 » 70 gm öder Rain
und 1a 16 gm Mühlgraben im oberen
Schafbachthal am Hardelberger Weg,
beiderseits Weg .

Auf der Hofraithe steht :
Ein zweistöckigesWohnhaus mit Müh-

leneinrtchtung, gewölbtem und Balken-
keller, Scheuer mit Stall , Schweine¬
stallung, ein einstöckiges Maschinenhaus,

zusammen taxirt . . 12800 M .
2 . 1 ba 49 a Ackerland und Wiese

in 5 Parzellen und verschiedenen Ge¬
wannen,

zusammen taxirt . . . 2700 M .
Neckargemünd , 15 . Oktober 1897.

Der Stellvertreter
des Großh . Notars Weihrauch:

vr . Straub , Referendär.

Druck und Besag -er Ä . Braunstchen Hofbuchdruckeret tu Karlsruhe .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Handelsregisteremtriige .

H-465 . Nr . 16,556. Villingen , In
das diesseitige Firmenregister wurde ein¬
getragen :

Zu O .Z . 129 . Carl Otto junior
in Billingen . Die Firma ist erloschen .

Villingen, den 12 . Oktober 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

F . Huber .
H464 . Nr . 16,557. Villingen . In

das diesseitige Gesellschaftsregisterwurde
eingetragen:

Zu O .Z . 111 . Schleicher L Cie .
in Villingen .

Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Villingen, den 12 . Oktober 1897.

Großh . bad . Amtsgericht.
F . Huber .

H-466. Nr . 15,429. Ueberlingen .
Zu O .Z . 253 des diesseitigen Firmen¬
registers „Firma Elektricitätswerk
Ueberlingen in Ueberlingen" wurde
unterm Heutigen eingetragen : Die Fir¬
ma lautet künftig „Bertha Kupfer -
schmid Elektricitätswerk Ueberlingen".

Ueberlingen, 14 . Oktober 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rieder ,
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